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Kapitel 3

Wie man eigene
Programme erstellt

B rev-c++4.9.50 - [ ProjektTest ] E- =10/
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In diesem Kapitel geht es darum, sich mit einem Compiler vertraut
zu machen. Dabei erfahren Sie, wie Sie eigene Programme auf den
Systemen Windows und Linux erstellen. Unter Windows werden
Sie den kostenlos erhéltlichen Bloodshed Dev-C++-Compiler ken-
nen lernen, der eine eigene Entwicklungsumgebung beinhaltet. Fir
Linux-Anwender gibt es zum GNU-C-Compiler eine kurze Ein-
fiihrung.

Bitte lesen Sie dieses Kapitel aufmerksam durch, denn die hier be-
schriebenen Techniken bendtigen Sie, um die in den nachfolgen-
den Kapiteln beschriebenen Programme eingeben, dndern und
starten zu kénnen.




Das konnen Sie schon:

Wie aus einer einfachen Textdatei ein Programm wird

Das lernen Sie neu:

Verwendung des Bloodshed
Dev-C++-Compilers

Ausfiihren von Programmen
Verwendung des gcc-Compilers unter Linux

Anmerkung zu anderen Compilern
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Verwendung des Bloodshed Dev-C++-
Compilers

Der Bloodshed Dev-C++ ist ein kostenloser Compiler fir Windows mit einer
leistungsfahigen Entwicklungsumgebung, der sich nicht vor den kommerzi-
ellen Produkten verstecken muss. Mit Einfiihrung der Version 5 gibt es jetzt
endlich auch eine deutschsprachige Benutzeroberflache.

Sie konnen den Bloodshed Dev-C++-Compiler unter der Webadresse
http://www.bloodshed.net/dev/index.html herunterladen.

Es wird davon ausgegangen, dass Sie den Compiler bereits heruntergeladen
und installiert haben. Starten Sie den Compiler Gber das START-Meni. Da-
raufhin wird die Entwicklungsumgebung gestartet.

Dev-C++ 4.9.5.0 o [=] ]
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In den folgenden Schritten erfahren Sie, wie Sie ein neues Projekt anlegen,
einen Quellcode eingeben und aus diesem eine ausfiihrbare Datei erzeu-
gen.

1 Wahlen Sie DATE/NEU/PROJEKT, woraufhin das Dialogfeld NEUES PROJEKT mit
dem Register BASIC angezeigt wird.
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x
CESN [ntroduction | Multibedia |
= = # 7
Windows Application  Consale Application Static Library DLL —
Beszchreibung:

— Prajekt Optianen:

Name: " C-Projekt @+ C++Projekt
Prajekt1 [~ Standardsprache setzen
o Ok 7 Hife |

2 Klicken Sie das Symbol Console Application an. Tragen Sie im Eingabefeld NAME
den Projektnamen (im Beispiel ProjektTest) ein und wahlen Sie dann die Option
C-PROJEKT. Daraufhin wird die OK-Schaltfliche aktiviert. Klicken Sie auf diese.

Meues Projekt

S Introduction | Multibedia |
3 & 7
Windows Application Static Library DLL [—
-
Beschreibung:
A console application [MSDOS window|
— Projekt Optionen:
Marme: + C-Projekt " CorProjekt
ProjektTest [~ Standardsprache setzen

" Ok I xgbbrechen| “? Hife |

3 Speichern Sie das gerade angelegte Projekt mit der Erweiterung .dev in einem
Verzeichnis lhrer Wahl.

33



Datei speichern

21x|
Speicherm in: Ia Projekte j 4= rj( v
Eigene Dateien
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In der Entwicklungsumgebung sehen Sie jetzt ein Programmgrundgeriist mit
dem Namen main.c. An dem Sternchen (*) neben MAIN.C kénnen Sie erken-
nen, dass der Programmquellcode noch nicht gespeichert wurde.

Tipp
Dieses Grundgertist befindet sich im Verzeichnis ...\Templates unter

dem Namen ConsoleApp_c.txt. (Das Unterverzeichnis Templates fin-
den Sie in dem Verzeichnis, in dem Sie den Bloodshed Dev-C++-
Compiler installiert haben; standardmalSig lautet es C:\Dev-Cpp.)

Dev-L++ 4.9.5.0
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E|-- ProjektT est #include <stdio.h>
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#include <stdlib.h>

int main(int arge, char Farogv[])
{

system("PLUIE") ;
return 0O;
i
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Verwendung des Bloodshed Dev-C++-Compilers

l Hinweis

Die Zeile system("PAUSE"); sorgt dafiir, dass das Konsolenfenster
beim Ausfiihren und dem anschlieBenden Beenden des Programms
nicht sofort wieder geschlossen wird. Die Zeile ffinclude <std-
1ib.h> bendtigt man fiir die Funktion system(); sie ist eigentlich
nicht Bestandteil des Hallo Welt-Grundgertists.

4 Fiigen Sie dem Quellcode folgende Zeile hinzu. Vergessen Sie dabei das Semi-
kolon (;) am Zeilenende nicht (in C missen Anweisungen mit einem Semikolon
abgeschlossen werden):

#include <stdio.h>
#include <stdlib.h>

int main(int argc, char *argv[])
{
printf("Hallo Welt\n");
system("PAUSE");
return 0;

}

I Hinweis

Die Parameter int argc und char *argv[] zwischen den Klammern
der main()-Funktion konnen Sie auch entfernen; sie werden in die-
sem Buch nicht benétigt. (Diese Klammern dienen dazu, ein Pro-
gramm mit Argumenten aus der Konsole aufzurufen, wodurch einem
Programm besondere Werte (ibergeben werden kénnen, mit denen
zum Beispiel das Verhalten des Programms beeinflusst werden kann.)

5 Speichern Sie den Programmquellcode unter dem Namen test.c.
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6 Wahlen Sie AUSFUHREN/KOMPILIEREN. Im unteren Bereich der Entwicklungsum-
gebung konnen Sie den Fortschritt der Kompilierung beobachten. Wenn Sie keinen

Fehler gemacht haben, sieht alles folgendermafSen aus:
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D test.c
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int main{int arge, char *argv[])
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7 Starten Sie das Programm mit AUSFUHREN/AUSFUHREN.

)




| C:\Projekte’ Projekte’ Test.exe =10] x|

Hallo Welt ﬂ
Driicken Sie eine beliebige Taste . . .

-

1| | 4 P

Die Ausgabe Driicken Sie eine beliebige Taste... hatihre Ursache
im Funktionsaufruf system("PAUSE").

l Tipp

Wenn Sie ein Programm kompilieren und danach sofort ausfiihren
méchten, miissen Sie nicht jedes Mal zwei Kommandos hintereinan-
der anwiéhlen. Driicken Sie stattdessen einfach [F9].

Ausfiihren von Programmen

Sie missen ein selbst entwickeltes Programm aber nicht immer aus der Ent-
wicklungsumgebung aufrufen und starten. Sie konnen ein Programm ebenso
starten wie jedes andere Windows-Programm auch, indem Sie zum Beispiel
im Windows-Explorer auf die entsprechende exe-Datei doppelklicken. Bei
Konsolenprogrammen sieht man allerdings meist das Programm nur kurz
aufflackern, da Windows Konsolenprogramme wieder schliefst, sobald sie
sich beenden. Zeilen wie system("PAUSE"); baut man aber in der Regel
nicht in ein fertiges Programm mit ein.

Daher ist die beste Losung, ein Konsolenprogramm auszufiihren, die (MS-
DOS-)Eingabeaufforderung; fiir diese ist ein Konsolenprogramm auch kon-
zipiert.
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Hinweis

Sollten Sie vorhaben, die Programme immer aus der Konsole aufzuru-
fen, sollten Sie folgende zwei Zeilen aus dem Programm entfernen:

#Hinclude <stdlib.h>
system("PAUSE") ;

Sie ersparen sich damit den Tastendruck nach jedem Beenden eines
Konsolenprogrammes.

Wenn Sie méchten, kénnen Sie die Datei ConsoleApp_c.txt im Ver-
zeichnis ...\Templates anpassen (das heifst dort diese beiden Zeilen
entfernen). Auf diese Weise miissen Sie die Verdnderungen nicht bei
jedem neuen Projekt wiederholt durchfiihren.

1 Rufen Sie die (MS-DOS-)Eingabeaufforderung auf. Sie finden sie im START-Menii
von Windows unter PROGRAMME oder PROGRAMME/ZUBEHOR.

2 Wechseln Sie mit dem Befehl cd (change directory) in das Verzeichnis, in dem
sich die exe-Datei befindet. Mit dem Befehl dir konnen Sie den Inhalt des Ver-

zeichnisses ausgeben.

3 Rufen Sie das Programm aus der Konsole auf.

o | C WINDOWS system32' . cmd.exe - = |E||i|

icrosoft Windows RP [Uersion §.1.2680] ﬂ
(C> Copyright 1985-2801 Microsoft Corp.

SNWINDOWE~system32icd. .
SWINDOWE >cd c:sprojekte

:xProjekte>hallo
allo Welt

:xProjekte>

KN 4




Verwendung des gcc-Compilers unter Linux

Verwendung des gcc-Compilers unter Linux

Als Beispiel zur Programmerstellung unter Linux wird hier der Kommando-
zeilen-Compiler gcc beschrieben. In der Regel ist dieser bereits auf lhrem
Linux-System installiert. Falls nicht, liegt er auf jeden Fall Ihrer Linux-Distri-
bution bei.

1 Starten Sie einen Texteditor Ihrer Wahl (im Beispiel KWrite). Geben Sie das
Hallo Welt-Programmbeispiel in den Editor ein und speichern Sie dieses in lhrem
Home-Verzeichnis unter dem Namen hallo.c.

hallo.c - KWrite: Erweiterter Editor

Datei Eearbeiten Gehe zu Werkzeuge Einstellungen Hilfe

INE R EREEE:S

$include <stdio.h>

int mainf{)

it
printf{"Hallo Welt'n');
return O;

1

[Zeile: 7 Spalte: 2| Einf | |

2 Offnen Sie ein Konsolenfenster.

Wie das Konsolenfenster bei Ihnen aussieht und mit welchem Befehl Sie es
aufrufen, hangt von der eingesetzten Linux-Distribution und dem verwende-
ten Window-Manager (KDE, Gnome etc.) ab. Meist befindet sich aber bereits
nach der Installation ein Symbol zum Aufrufen der Konsole in der Taskleiste.

3 Wechseln Sie, falls nétig, in das Verzeichnis, in dem Sie die Datei test.c gespei-
chert haben.

Wie auch bei der Windows-Eingabeaufforderung konnen Sie in der Linux-
Konsole das Verzeichnis mit dem Befehl cd wechseln. Beachten Sie dabei
jedoch, dass die einzelnen Unterverzeichnisse unter Linux mit einem Slash
(/) und nicht wie unter Windows mit einem Backslash (\) getrennt wer-
den. Das Inhaltsverzeichnis kénnen Sie mit dem Befehl 1s -1 auflisten.

4 Rufen Sie nun den gcc-Compiler von der Konsole mit dem Schalter -o auf und
fihren Sie das Programm aus.
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(] =] Shell - Konsole =[O
Datei Sitzungen Optionen Hilfe

totBlinux:™ > goc —-o hallo hallo.c
totBlinu=:™ > hallo

Hallo Welt

totBlinux:~ > I

D Neuv[ @Konsole Mr 1 @Shell Mr 2

Hinweis

Sollte sich das Programm nicht wie in diesem Beispiel mit dem Pro-
grammnamen starten lassen, versuchen Sie es, indem Sie dem Pro-
grammnamen die Zeichenfolge ./ voranstellen (was nichts anderes
bedeutet, als einen Bezug zum aktuellen Veerzeichnis herzustellen):

./hallo




Anmerkung zu anderen Compilern

Anmerkung zu anderen Compilern

Neben den hier vorgestellten Compilern gibt es natiirlich noch eine Menge
weiterer. Alle bekannten Programme auch nur kurz zu erwahnen, wiirde be-
reits zu weit fithren und ist auch nicht Intention dieses Buches. Das Haupt-
ziel dieses Kapitels liegt mehr darin, Ihnen einen Compiler fiir die gangigsten
Betriebssysteme in den Grundziigen vorzustellen, damit Sie die Programm-
beispiele eingeben und tbersetzen kénnen.

Natrlich lassen sich die Beispielquellcodes auch in Verbindung mit jedem
anderen C- bzw. C++-Compiler verwenden. Die Ubersetzung von Program-
men lauft auf anderen —auch kommerziellen — Compilern in aller Regel sehr
ahnlich ab.

41



PEARSON ALWAYS LEARNING

Copyright

Daten, Texte, Design und Grafiken dieses eBooks, sowie die eventuell
angebotenen eBook-Zusatzdaten sind urheberrechtlich geschitzt. Dieses eBook
stellen wir lediglich als persénliche Einzelplatz-Lizenz zur Verfligung!

Jede andere Verwendung dieses eBooks oder zugehoériger Materialien und
Informationen, einschlieBlich

. der Reproduktion,

. der Weitergabe,

. des Weitervertriebs,

. der Platzierung im Internet, in Intranets, in Extranets,
. der Veranderung,

. des Weiterverkaufs und

. der Veroéffentlichung

bedarf der schriftlichen Genehmigung des Verlags. Insbesondere ist die
Entfernung oder Anderung des vom Verlag vergebenen Passwortschutzes
ausdricklich untersagt!

Bei Fragen zu diesem Thema wenden Sie sich bitte an: info@pearson.de

Zusatzdaten

Méglicherweise liegt dem gedruckten Buch eine CD-ROM mit Zusatzdaten bei.
Die Zurverfiigungstellung dieser Daten auf unseren Websites ist eine freiwillige
Leistung des Verlags. Der Rechtsweg ist ausgeschlossen.

Hinweis

Dieses und viele weitere eBooks kdnnen Sie rund um die Uhr und legal auf
unserer Website herunterladen:

http://ebooks.pearson.de

ALWAYS LEARNING PEARSON



mailto:info@pearson.de
http://ebooks.pearson.de

	C Programmierung
	Programmieren mit einfachen Beispielen
	Impressum

	Wie man eigene Programme erstellt
	Verwendung des Bloodshed Dev-C++- Compilers
	Ausführen von Programmen
	Verwendung des gcc-Compilers unter Linux
	Anmerkung zu anderen Compilern

	Ins Internet: Weitere Infos zum Buch, Downloads, etc.
	Copyright


<<
  /ASCII85EncodePages false
  /AllowTransparency false
  /AutoPositionEPSFiles true
  /AutoRotatePages /None
  /Binding /Left
  /CalGrayProfile (Gray Gamma 2.2)
  /CalRGBProfile (sRGB IEC61966-2.1)
  /CalCMYKProfile (Coated FOGRA27 \050ISO 12647-2:2004\051)
  /sRGBProfile (sRGB IEC61966-2.1)
  /CannotEmbedFontPolicy /Warning
  /CompatibilityLevel 1.4
  /CompressObjects /Off
  /CompressPages true
  /ConvertImagesToIndexed true
  /PassThroughJPEGImages true
  /CreateJobTicket false
  /DefaultRenderingIntent /Default
  /DetectBlends true
  /DetectCurves 0.0000
  /ColorConversionStrategy /sRGB
  /DoThumbnails false
  /EmbedAllFonts true
  /EmbedOpenType false
  /ParseICCProfilesInComments true
  /EmbedJobOptions true
  /DSCReportingLevel 0
  /EmitDSCWarnings false
  /EndPage -1
  /ImageMemory 1048576
  /LockDistillerParams false
  /MaxSubsetPct 100
  /Optimize true
  /OPM 1
  /ParseDSCComments true
  /ParseDSCCommentsForDocInfo true
  /PreserveCopyPage true
  /PreserveDICMYKValues true
  /PreserveEPSInfo true
  /PreserveFlatness false
  /PreserveHalftoneInfo false
  /PreserveOPIComments true
  /PreserveOverprintSettings true
  /StartPage 1
  /SubsetFonts false
  /TransferFunctionInfo /Apply
  /UCRandBGInfo /Preserve
  /UsePrologue false
  /ColorSettingsFile (None)
  /AlwaysEmbed [ true
  ]
  /NeverEmbed [ true
  ]
  /AntiAliasColorImages false
  /CropColorImages false
  /ColorImageMinResolution 300
  /ColorImageMinResolutionPolicy /OK
  /DownsampleColorImages true
  /ColorImageDownsampleType /Bicubic
  /ColorImageResolution 196
  /ColorImageDepth -1
  /ColorImageMinDownsampleDepth 1
  /ColorImageDownsampleThreshold 1.00000
  /EncodeColorImages true
  /ColorImageFilter /DCTEncode
  /AutoFilterColorImages false
  /ColorImageAutoFilterStrategy /JPEG
  /ColorACSImageDict <<
    /QFactor 0.15
    /HSamples [1 1 1 1] /VSamples [1 1 1 1]
  >>
  /ColorImageDict <<
    /QFactor 0.40
    /HSamples [1 1 1 1] /VSamples [1 1 1 1]
  >>
  /JPEG2000ColorACSImageDict <<
    /TileWidth 256
    /TileHeight 256
    /Quality 30
  >>
  /JPEG2000ColorImageDict <<
    /TileWidth 256
    /TileHeight 256
    /Quality 30
  >>
  /AntiAliasGrayImages false
  /CropGrayImages false
  /GrayImageMinResolution 300
  /GrayImageMinResolutionPolicy /OK
  /DownsampleGrayImages true
  /GrayImageDownsampleType /Bicubic
  /GrayImageResolution 196
  /GrayImageDepth -1
  /GrayImageMinDownsampleDepth 2
  /GrayImageDownsampleThreshold 1.00000
  /EncodeGrayImages true
  /GrayImageFilter /DCTEncode
  /AutoFilterGrayImages false
  /GrayImageAutoFilterStrategy /JPEG
  /GrayACSImageDict <<
    /QFactor 0.15
    /HSamples [1 1 1 1] /VSamples [1 1 1 1]
  >>
  /GrayImageDict <<
    /QFactor 0.40
    /HSamples [1 1 1 1] /VSamples [1 1 1 1]
  >>
  /JPEG2000GrayACSImageDict <<
    /TileWidth 256
    /TileHeight 256
    /Quality 30
  >>
  /JPEG2000GrayImageDict <<
    /TileWidth 256
    /TileHeight 256
    /Quality 30
  >>
  /AntiAliasMonoImages false
  /CropMonoImages false
  /MonoImageMinResolution 1200
  /MonoImageMinResolutionPolicy /OK
  /DownsampleMonoImages true
  /MonoImageDownsampleType /Bicubic
  /MonoImageResolution 600
  /MonoImageDepth -1
  /MonoImageDownsampleThreshold 1.50000
  /EncodeMonoImages true
  /MonoImageFilter /CCITTFaxEncode
  /MonoImageDict <<
    /K -1
  >>
  /AllowPSXObjects false
  /CheckCompliance [
    /None
  ]
  /PDFX1aCheck false
  /PDFX3Check false
  /PDFXCompliantPDFOnly false
  /PDFXNoTrimBoxError true
  /PDFXTrimBoxToMediaBoxOffset [
    0.00000
    0.00000
    0.00000
    0.00000
  ]
  /PDFXSetBleedBoxToMediaBox true
  /PDFXBleedBoxToTrimBoxOffset [
    0.00000
    0.00000
    0.00000
    0.00000
  ]
  /PDFXOutputIntentProfile (None)
  /PDFXOutputConditionIdentifier (FOGRA27)
  /PDFXOutputCondition ()
  /PDFXRegistryName (http://www.color.org)
  /PDFXTrapped /False

  /CreateJDFFile false
  /Description <<
    /DEU <>
  >>
  /Namespace [
    (Adobe)
    (Common)
    (1.0)
  ]
  /OtherNamespaces [
    <<
      /AsReaderSpreads false
      /CropImagesToFrames true
      /ErrorControl /WarnAndContinue
      /FlattenerIgnoreSpreadOverrides false
      /IncludeGuidesGrids false
      /IncludeNonPrinting false
      /IncludeSlug false
      /Namespace [
        (Adobe)
        (InDesign)
        (4.0)
      ]
      /OmitPlacedBitmaps false
      /OmitPlacedEPS false
      /OmitPlacedPDF false
      /SimulateOverprint /Legacy
    >>
    <<
      /AddBleedMarks true
      /AddColorBars true
      /AddCropMarks true
      /AddPageInfo true
      /AddRegMarks true
      /BleedOffset [
        8.503940
        8.503940
        8.503940
        8.503940
      ]
      /ConvertColors /NoConversion
      /DestinationProfileName (Coated FOGRA27 \(ISO 12647-2:2004\))
      /DestinationProfileSelector /UseName
      /Downsample16BitImages true
      /FlattenerPreset <<
        /PresetSelector /MediumResolution
      >>
      /FormElements false
      /GenerateStructure false
      /IncludeBookmarks false
      /IncludeHyperlinks false
      /IncludeInteractive false
      /IncludeLayers false
      /IncludeProfiles false
      /MarksOffset 8.503940
      /MarksWeight 0.250000
      /MultimediaHandling /UseObjectSettings
      /Namespace [
        (Adobe)
        (CreativeSuite)
        (2.0)
      ]
      /PDFXOutputIntentProfileSelector /UseName
      /PageMarksFile /RomanDefault
      /PreserveEditing true
      /UntaggedCMYKHandling /LeaveUntagged
      /UntaggedRGBHandling /LeaveUntagged
      /UseDocumentBleed false
    >>
    <<
      /AllowImageBreaks true
      /AllowTableBreaks true
      /ExpandPage false
      /HonorBaseURL true
      /HonorRolloverEffect false
      /IgnoreHTMLPageBreaks false
      /IncludeHeaderFooter false
      /MarginOffset [
        0
        0
        0
        0
      ]
      /MetadataAuthor ()
      /MetadataKeywords ()
      /MetadataSubject ()
      /MetadataTitle ()
      /MetricPageSize [
        0
        0
      ]
      /MetricUnit /inch
      /MobileCompatible 0
      /Namespace [
        (Adobe)
        (GoLive)
        (8.0)
      ]
      /OpenZoomToHTMLFontSize false
      /PageOrientation /Portrait
      /RemoveBackground false
      /ShrinkContent true
      /TreatColorsAs /MainMonitorColors
      /UseEmbeddedProfiles false
      /UseHTMLTitleAsMetadata true
    >>
  ]
>> setdistillerparams
<<
  /HWResolution [2400 2400]
  /PageSize [476.220 680.315]
>> setpagedevice




